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PMdultianjört! KuHurpolojt Dr«den. DDR 

Produktionucrt: 15 -JÖ. Soplenifeflif l7ob 

Vvflniia'lc«: Gt'c'jld refcticn beim Komitee 13« 

Unlcrhalturogitunsl >n 7,>!■;: rii'ifii - 

arb«i| ■■niL den SiPOllidlfln Kärtii- 
LCci Für Fernsehen und lur Rund¬ 
funk der DDK, dem Knliu.-tx^losl 
□ leiden irnd untei der Miitubeit 
de Kur.^.vapuriur und des VCB 
Deutsche $ch nl Ipl nNen 

Schirmherr (J01 

Festivals: Oberbürgermeister de Sied: 

□r«dcn 


Ziele. Aulgpben und ChproMer des Festi^ali: 

Dis Festival hat drs Ziel und dm Aulqebe, die Zu- 
■sa'nmnnorbcil der s.ozia-is.li'irhen Landgr ngf (fr-T Gct- 
siet dUi Tonimuiik EU Icclcn. Durch dOi Intemp- 
l'Cnc-lo SdilagerEeslMrpl Dresden sali das gegeniclti' 
ge Ken rujn lernen der ErgeflniiHj d« IdfHt«[Hils* 
U li - Meni in den leiidliitlidien Ländern inLerii-nert 
K*C-(liir'i, Dabei ile l! das Festival Tilci der ianxtnu 
sii und profilierte I n ler pi n jen und Gruppen vor Es 
dient (Isiu, d e idiöpferiMhen Bernir härmen der io- 
ricri irischen Lände- uni e-iec mn-Hcnwirksame und 
quaIlläVfvoll# TörizmLis.k |u Igrd^rn und zu pgjHilpr- 
iksrtd. 


Das li'lc-nal erd« S:h eijorfcsbrcl Dresden ,ji pin 
mull.ftetiionalnr WvHJbawaifc mit Teilnehn *put aus IO 
liöliltiichen Staaten. Die Te^rsel-.irCrTüHcft' delegie¬ 
ren rach Abslin-.munq mit den - , Vem-ntallcr ih-ie In- 
terprele.-i >n cnUdtlfl* Yergnlwortung sind in übzre'n* 
sln-smurtq mil der Zielstellung dei Festig ls und den 
fiesti rr mungon des KeqlcnicnSs. 


Eriisprediwid dein l&Lsürhlit.‘ien EittwidtluqqipsauÜ 
der Tanimiu-iit s-nif im Wettbewerb alle StilridHuJi- 
fjon dtr Tanimsiili higalpiKn, unweit in: Vokaldcii- 
b düngen sind. 


Die Absichl des VeionsLokers sl, im Wellbcnerb 
prcfilleiro |alprp?aten und Gruppen plt ci,ich >n 
E-£hauiönEi-.-!en Spätrtflin Tfit piksen aus lOüiphsliuhen 
Grudcrl andern r der DDK verzustcllei und in-, Zu¬ 
samt« r n hc: hm} mit dem Wettben-pih eine tpiihnuicr- 
liche Pefiultins'iiiuii-;] dieier Ir*.Lcipieiea n den Mos- 
senmedien der DDK (R-jndljnfc, Fernsehen. Sthp'l- 
platlr-:iprod-.iiei an. Presse) in entwickeln, Dartil teil 
dl« Tan-IPlUflV der SOllcÜitiidFwrt fliuJtilci^slör dll. 
SpiOtlmntf Ihres speirliifhfn Tiadilionern urid lieh 
entwickelnden Des cndci heilen in der DDR popukui- 
■sicil weiden. 

Außerdem soll das Frtiivn! dflfw dienen, «nqa Ver¬ 
bindungen mit den Wilderer feihrOls. den 

KihUl!«=«■' der intuinötiana'un AqenLurcn ut-iJ Gast¬ 
ip e ünle j -nnhmen Lnup’ei*., ig -eiilwifipii! uiid im 
lnl«rcif« eintti Lömlinuifrlithon KüniLlitrOuitOuichei 
zu IciEiqen. 

In der Vprb«r*ilunfi|iKi| bsobiiebl^it de Vcranstül- 
rci di* Ipi das Festival namliuerlen ‘Wetlbewerbi- 
Leilnchmer in den Ma»enniedii‘i IPresse, K.iidliini, 
Sdiöllplalte) lu pepulorijicncn. Desholti ist die ler- 
mi nfflrr-iKht« Eie-ifnduPq der Ti!Ol eLt. Vomus-setiunp 
rür d u RcalisiC-iunq dieser Varhabe" 

Cu. Einladung an dro Tailnuh-narJBnduir eilalgl dur:l 

dtp G«nerp|diF«tlor dti Komilifes |y.r Dn,|«rhditun!ji- 

kunit ml gleiehzeitiger Ubencndirng des K-.qc, 
matitf. 

hii: der Bean1v™iunq der E nladung; qeUen qle-tn 
H'.l ij dui K.thtl nien dei. KcqlrTcnli als, '•c-o-nd i«i - - 
gnertünni 


3- Termine des Festivals 

i-h Sep:«mtH't Anrei se der Künstler Dirigedlen 

15. Sestemhee: MufilprpbMjn Für Künstler 

16. Seplembt 1 --: MtisiVprdbrCn Pur Künitier 

Anrei-so der Juroren, JoufaalisEcra e.nJ 
Btpbachltü 

17. Seplembc : 1. Wettbewerbs!-q 
1B, September 2. WettbewerhsLoq 

Ifl 1 . Septernben jVorOulFuhrung des GpFükanierlcs' 
(mit Preisträgern und inrernQlisnofijn 
Öä(Een) 

20. &«ple--nber: „GeilaS taten dtr Preiihäger 1 " 

(m L intern atianalen Gait-ca} 

21, SebLdnilier: AbreiiP de* Künstler, D ligciilen, 

Juroren. jDurnplislen und Hir-3bpdiL^r 


4 Wl Kbewärbsbed ingungen 

Di« Teslnahm* «nci Landfli bvdiPOt die [rltsenJun.;t 

1.1.1 2*yc, 'Weltbewcrbidaibictunqen (ein Saliit, ein« So> 

I siui biw. $oliit und Ouai;l &drr Grgppnl, Sp-weit 
ein« Gluppc di 1 uqitjft wild, d-Prf iie reicld mehr «il» 
fl Persd'iea um Ja sic*. Bcr hpl'-cr^r Fcjiarienzcshl h-e. 
da<J die Deltflicignq dei Z^js miziünjj dei Veipnitsl- 
tert,. 

4.1.2 Jedtr Teilnebmgr an 1 WcM(bf^serb des Skhlflüerfcsd- 
uqIs myß in iemem Lör-d bereits 1 ontraqcr ptaduz eiL 
haben. 

4.3 3 ’-.dri TeiheJimcti-önd ;n beiechtigl. cm Milq,lr?J Pui 
die Juiy n Dbeie.ris! mmunq mit dem VHOrtHdlt&i 
zu rtün nipren. 

4.1.4 Jedes. Teilnehmeilnnd hot di« MciqlithlseiL in Ab- 
üimniLjiisf mit dein Vcunsla-Iter einen Diriq^ntc-n 
entsenden. 

4.1.5 Für diese Personen übernimmt der Vcjanilami die 
fileiie- und Dbemad-ilun^skaslen entspiejhead de* 
RttlwfcoHenordaiitiq der DDP 6ü‘ Öürbictunqen und 
Gj-jjiipon werden aieie Kesten nur für dm Perfpnerv 
inhl ubernammen, die im M itwirfcpngi^s.r1ra{} fwi- 
tchep dtt-i Aqonturc-n beider Lander biw der Gern;-- 
ruldi-eSfl ur urd dem soria’isLnzhen Pailacr wjjnjtn- 
barl wo.-dtn ].ind. 

4.1 6 Die tälighail dci ü riqenlnn und Juroren vs id ntizh 
der Hqaqtqrprdnunq der PPR ^erqütet, 

4.1,7 Für di« WülthevsefbiteiF'inhiT!i.- q^iltm lol^omde Hp. 
nöfQrlätie. 

a) Saltslen: M brutto 

bS Gruppen: M bis 4,CKB,~ M brutLo 

fd-fia H*-i*iöriat« rizhtet 5Ich nach der Zahl der 
Milqhcder der betrelJendcn Gruppe) 

e) Dif Taqe-sjpeiflfi lind im Honqi Qt infee^rilfen, 

Dpi Konai ur unierheqt der Versleuerunq entspre¬ 
chend den Gesellen (irr DDR und lehliffll gin: 

Rundlunk-, Fermeh-, Pilmaulic iclin u ngea und ei* 
nnn Pran-iotionsauFlritt in gitsem rj^-j-elfSHfiialIliehen. 
Partnerbetrieb des Internationalen Schlag,erleith 
¥□ 11 . 

dj Für auß-crhz?Ib des Fei! vu-s iLotLlindende Vgrap- 
Stallungen, die nicht unlc-r c| ijonnnn« vijnlo 
smd, wird ein iuic=L[3itl“b Honorar du'ih den ent- 
spiechenden Vertragspartner csezuhll. 


0 ) Vom W-in siolinr ivi-r! :m;I Wunsch de» (Jr-',>n|e- 
rehdcn Landes de ^ön-.p 5 jrtiii dpi bc-m jFesi.yp 
intwts re Hs eifert lc»deicigcn«n tndi eimjelod <t« 
Di- R-i-.ss. öbeinaditur-askoslon u-nd 'npes Spesen 
rti’i iii-n d-om Komponisten *am Vciar.ilci lei e-il 
sprechend wert q-fl"Set|1igbtt*i EJ-r-st irn m ü nqen der 
OUR nezühll. 

Al-3 Für ali? VOP Verpn^fqllcr e i'gc-ladEien Personen 
Wird dif An- und Hüd. teilt frf.r F i^jpii.t eder SK - 
Sahn in i»ller Hbhe f‘i Dresden dritpll-et, soweit 
diE Konten durch Ticifli ^Ec nacfcewieißii werden 
fdelql die Kfljc? per A|i1e lo werden ciliirdq* 
tecAreii Koilert dlü Skthntehil und dt!t TupnippfUJi 
2 « Öa>'!i erste llrl Alj Ab- und Rätlcrtifeorl gll je¬ 
weils di» HauqlsL-iidt d«s EnliprecJiendi'n Lnrcoi D r 
von Ucmfiftplter ju crstDUendan Au!en-|iialLs!icKlen 
b:ii: Vn lieh aiil d:r Dauer dt ,j _ Feil hall Der Art 
und Ahraiselaa wurden dIs insgeidmi pm Ipq ver 
g;r!e! Vaimllqe Anreise biw spätere Ahre-se oehun 
iiidil ZU Leiten des Vi'innilülrmi. 

-I I fl Di« Anmeldung lür die Teitnoh-me von Künilletn am 
Wellhcweih hp( IjMnslpj, bif iom I Li. 3, I ¥ St- beim 
Vgr-uii stelle* tu crr?lq«n. Spuler« ü.i-i ,, iur .c-r kann 
der Veranstalter nidit irtelir cnlgcpEnnchmeii 

.1 i io WflttbeweibiteiJnnJmnu und Sesudtei d?i Festivals 
meldfli iW Pasfrnfifrrurrgswl/nidie Ijr Ubsmcditun- 
pen c-1c durdh «,nin Reienrlerur'.rjycuFfiqigii.arti? ein, 
d-r npdi Ei hall dni na iruMiql idnen VgrsctdogC, -dljjir?i 
der- Vera «Salier versaitei D=e leiiinrtjif«bt§ 

Llbeitendung d:r Ordnungsgemäß und iflrislä niJig 
a jsgeFiillten ftesErvIcrung^koilen bii igm 15 , B- 19 SD- 
• « VorpuiielTupg lui die Siehtrujig der Hslelilrler- 
btirtquria und Beiteuunq 

4 111 £ur F-njttßtenq iJßr fachlichen Kontakte vterdtn iSW 
Veranstalter Repräsentanten anderer intei r üiianatei 
F« stipoS tcrtie der Kirn-sch» • A a n ttlsisnirt, riet Interne-, 
ligpolen Preise, io*ifl woilertl htpsienmedren -nn- 
Jui-c-r Staaten cingeladen. 

I.ö 1 WEEtbewerbs-qualptikaliaii 

Jeden Tern-ehnH? J heil -in W^llts- 0 nwjr& ( U •n-ic»<irctiaren 

>■! itin Lied siine .1 He-ipptlaiidEi 

b] el#i Lied ein« DDtt-Knmpaniitin 

0c, de Lieder ke-igen in de' taitfcsiprfiche dpi Intel- 
p.ele:i (Kf.ji in tfpjiit?ier Spraetle eeiirnq-en weiden 
Pei VwartitdlLcr legt im InSerc-iiE einer mdgiichil 
braiEer* IFc&j Prrsieitiilg der Licd«,r Wert dcrauF, doÖ 
dei IpndEtcEgfliifl ’itpi m deilli(her Spitirhe und der 
DDIS-T-|<i| I dar i*lalui(l-Lfp<0the döi Irnerp-eten g>r 
lup^ö-n *ird, 

4,3,2 Oie Wnidx-werbilc lnnl„- i-i gm d(" DDR s ; s li=e i-th 
i-i-l jewpiii e nein DDR-T !>: u:-,d roil einem [iLui aiii 
dem Repeitpire du, icn^ni l der anJniE-i Tnrlnph- 
mcrlaüder im Wettbewerb ror, 


J 3 Ti I-cIli u l'l 

4.j 1 fondeteifflger Trlel 

Jedei l-ohd lit vcip'lichiet, dem Vcranstoiler rpinde 
sltni die-, jedach hachsten-i Fünf SpilrenLiti 1 ! dev für 
den WciLbf^eib vargeinhenen InInrpicsnri oü* Inn- 
Irakern rhragnethand Cip.-’SW. KaSteile. ScIidUi. 
piülEeJ tcrmipgerartu i j übennnden. Der Ver^nHö 
ler wühlt den Für dös K-sl Mül am besieh gecign-clpd 
Tilel aut und icilt d-t Ealtcheidii -ig dem T,,|!n eh in In¬ 
land mH Dnm.i ergibt (leb d-e Verp1li(iiiunu dio-sen 
npmirtierten Tir*-1 Jur dgi F-mEiMfli, pifiifhhrFJirh der 
Noicn, Jur die Ofdiftsterbewiiirn-n.. imzubereiteii. Au! 
WunirFi d» Intcrniclen slel*l dsr Veragitfilter eifle 


dfliiivdia Nndididilung dieiel Titels k-psEPnläs mr 

Vailügung. 

Ist der Titel nldhl in übereihiLntshiung mit dar Festi- 
'.ularüieiLDibeietJuriq ürrangieil wöider adei find 

□ ui a.ndeten uam Entiendelö id nbhöng igen, G-hi n ■ 
d*n N l pciil‘ir,aihi','i.nr)n-rt r-rfardnrh-:h, wardflni d,c da- 
«tw Wlsl-Otsehdert koslth d«m Vwlia^spDitnei Völ 
beieebnEl und abqeraqcn 

J.3.2 ODft-f.ltli 

Nqrh Frülirngi der Pifige-tpnd'en IpndMaiqEfl(n l.rrl 

□ ul T-Dfilragc-ui, nai r'ipiL <l-r*i Vaiqpsl^lrer rru-'ireif 
llfltier Vlfll [rDÜ /n.iülriT lUtd -,?qi rl ir Sf deb Inlm. 

prclen des £nti«rtdungslar-dei n.r ciquiert Aüjv^iM 
Oifiier nuM>&»chlle Tilel ,il th<n Entirsfidunq l- 
Sand heu io arrongicren, Dn Kcrsleh Fiii d:-. •'■ ra ■ 
Obnspnt dat ODR-Tileis werdfln »am VaraniKjIter r-i-l 

ipicdiEhd der lHpn*i!pierdnurtq dt' DPÄ vcrqviei 

WuJ vpn. dflrn ODR-Til,-l ging fJpd:dicl:|tmq In |pn 
dMieiqcnUr Söl^t>ie cinqtlerdqi. und beim Fett-.ul 
v-stgcilt!Hl, wcidEi die KciLm lur d>p FludididiEung 
vom Vera nstn! ler e-ntsprediend der HDrnmjrc,r-tfnuniji 
dpi DDR er stall et 

t.J.3, Alle Zu h ungen c-rlalqEn In ik-lai« der Nalenbnnk ,.-r 
□DR An Ariiafhrt. die nicht periDnli-ch oi*hs.i1 

■•■iidi wird d<n Hortei«r on ein«n Bcoufnct»l«:i i*ci 

Va-l-aae einer vän der delegi Eienden Ciliridhlurtq bt- 
itblKIlan Vadmacl'-I Li Dntiden «niiqECPhlL L'-jql 
rfiflf Vallma-hl n.{ki; sipr, -silelql n.np öljui,vi-,uniq 
iiCkfit die Kanten der U■ liebtirrrchtiscifllluhrjl|-i 


5. Jury 


5.1 Dip J j'f cuiomm-jnsu'jur-q 

D-0 Jury iijlJ! tich aus |•□mh^rr ^['1 Fachl-rucri> ; ■ ri'ii ■ 
rnc i. wobei jedei Lu-id duidi t-rnii« Juroren v-i|u' 
LCn -wird. E« ist b- s In Hi i Juh dem Vemnil- iltEi rtn 
inei'ilidi vorzüidilqqEq. 

D e DDR %lfl iE der' VoriitzenÜE-i imd elii we-bepgs 
M'l-qlfed hr die Jury, D'c Jury c m’lle'i -dia du' 
P-reiiteagtH Iüi den bes-lgn l-andesjoiutfl-ßp Titel in 
Eiihi -c mit Js-cnLe.,1 tn]erpn-;qtieJi 

Sie ermdlels ^IcicMollt d e di^i Ftasink] k- hr die 
bette InlEipieicM cn ein«» QDü-T«CvU l>fvi tfi? beMO 
Irste-ipi•:|üt -üis eines T«ieii emei aiiq'ei'jn fe, ru- 1 «-nr:< 
'iniides du«ch d e InSerpreLnn der DDK. 

5.2 PiÖiident dar lus det Feitiva- s Kt der OnqarOFdl- 
■cklar d<H Kaniilees lui CJo|ajlhp‘-tui|(| sk uiul 

5.3 Füblikumswerlu-n^ 

ÜJ' ErmtlltiMig d.-s „ftibliLymilicbFinsif" ir-.l s Welt 
bnwErfcstpijfi, mirrtfeit prp |<Vq 1SD5 &hmmiel!cl r-:,t 
tfe=i Npruijn qllpr Wetlbwefbileitne'unei sn di« Qp- 
juriher nus^eneben O.n gbr;rt|f::iE-nnn r si mmh-.: r- 
pcrden IbijInFi QUi<ji(i-z<ih,lt urttJ ddrpiH der ,Pubn 
i|rrrsi:«blioo' > WctLlWTreibilqq e » ormitteH, 

.Publikums! ebltrq" ist der hrterpret imt dr.-r hu ;!i>:r 
2ahl der abgegeben«i Shmmen be,dnr W^tliHlwoitss- 
laqg 

5.4 Di<, |ury Jc-.>l dem Fms di-r.l^-i der J,n r «•••■«ri Vm 
irrilmj lur die Verleih-« n a des .ßrand Pr|a^ ya- Dtr 
.GlOnd Pin" knn ierpeb(?n n:;rde-i lür e-i g guBm 
qcwönnl-di Koiva-Tagendr Lnlerprebatian imd D*-si - 
beilung di-s DDÄ-T leis bei DDR InftripiAtir-e c->‘i- 
Titdls Pui fiwo and-fifrt TtrliithmetlcuuH s&wie rl-r 
lnt*rrj-i«id[|*,| und Kompasi; ?'■ Jes i nhdet'' qijnr ■- 
f lc!i. y;cr,n be-ie Auftritte dii t-g-llnobmi r ci -. 
kiin(tl^risc*ie GEaim(l«i;1gng iiba- 1 i di Nur galt dpi 
□rtdennri Dorb nlungoh Imouvogtl« 


Fitnc 


t i Hstu plpreise 
.Grand JYii“ 

Der „Grand Prlc" *onn VEilichan werden, wenn eine 
aui>Hi**3!!-ilr.-|-i hervorragend?; L y n Hl frische Ge^ 
sumEl'eislunq geboten wird. 

P*ümi*i dOSO,- Mi 

Pr*is* der WotLb?wifrbfv*rofiil:pl1unt|fln 

Es werden r n (iitw, jwe.rnr „nti dAllfl' Prell lur 
b'tn beitfin löndeseiqi: mm hie! in FirthiM ihit cl<J' 
teilen Irla grelslian verliehen Gl* cn/ed 9 wiic dir 
Kompos i-en Qt*#rte1. d-e- lür d^e Proiiverlcihunq 
mit der hlerpacläliörv aieirihwiiVp beurteil wrd Die 
Preist: worden deshalb zu :S1 1* rhen Teilen aur den 
li'iierprfcEen und Kpit'iponiHen »irlgetCnli 

X- Puin 20M.- M 

2. PretS; 15TK3,- M 

3. Preis: IffiJß— M 

fcs viel den nulJerdem rin erster, zweiter und dritter 
Pr-nii Igr die T»hsEa fqlfltprel*tlOH einifs DDjt-liEels ver¬ 
liefen. Bei ODft-rnlcsprelne aralaq. 

t. hfliill IBM,- M 

3, Preis: 753,- M 

3. Preis: SoO,- M 

Frnis liiir dnn „Pglililtumsliehhng" 

DiTi il.i'mmz(,tb!l vom Fyfntsl kum EJm.irtnll'e 

u Pu bihuirij-lin&lirt-g” des FesEivdli erhall den Preis 
dn. irijm: fehl rin ticrtiq Jos Fe-iliialf, dorn Öberbüiijei- 
mc'-sler der Stadl Dresden, qe*hli*l W-id. 

Prbrn-e; tHH,- M 

o? SöndOrp tfrise 

Arranjjementspreii 

UiPV Preis wird eer^jpben iuf das bniti- wählend des 
Feiriuciis ajlg^lührie Arrc)fl.nOinei-,t eines DDR oder 
au d-b n di sch e-n Titels. 

Prämie: MO,- M 


t Termine der Fattivahorbereilujiggii 
15. Man Tf SO 

Vcibi nsfl 'che sdiuHilithe Noininusrifng der Welliic- 
wcrbsteilnehmer mit U •• a ■ i-end u n ^ dc-S pLir dt* Pufclir 
liciurig c 1 lärc! C 1 li (her. InrGrmalrOrSiiUDtefiaäi [drei bis 
lünf Lnrersehicdlishc Fotos. -El in Farbdia im FermaL 
fuiJtir., -Puslululiihe BibgrCi-id, ni.r-cJesluns lätd LleS 
aiil 3c.h-z>l ’plisit!« ‘i KassctLe adei Tgeibgnd] 

iS. Mai 1900 

Einsendung tffs I-Uj den Wc|ib*v»erli vorgesehenen 
IdndfSCigenen Tdefs aul Tentmqe«in (p‘G IptfrpiBt Ire- 
Ls s lünf Trlel zu* Auswahl durch d*a Ve-i dnjl,a|;*rJ 

25 . Mai nao 

U b bl .Sendung der ODR-trlel durch den Vcmns|cilEcr an 
du? I|s1erpr*l.eji. 

15, Juli 1550 

Bekenn lg abe d-iJS cbm lnttJpr*Ee*l OusgfwuMLcih DDBr 
TllflS an den VefanSEöller. 

Sthnlliid-c Merrurq rDn Vorschlägen durch das Ent¬ 
sende! and an den Vera mEa: Irr für die Nommjeiung 
*S»h Ju^an,. GiMcjr-ncnn und KgmponiHen, 

5-lern dn: Vorschläge Wm Gcaefardiieitor dbS- Kflml- 
leei für UnErrha lune r skunsl beslbtiqt weiden, crhälEer- 
die beliehendcn Ptriielichkr Inn e-mf dinehlB im In 
du 'n Wird dür TerniJn 15. J11Ü lil' die Norflfnierung 
van Verschlagen nichl eingehq'lcn isE eine stsdceii- 
Namipicrunft nizhE mehr möglich, 


J5- Juli \W 

Einsendung der ParLilurcn und ces kampIfttEin Oiche- 
ilcrmalerials des landesnigenbh und dFS DDR.TrUil 
durch das Tuilflehnrerland an den Vernnsialtei. □■zbc-, 
j«i'd die Partiluren *f(h.-llich mir dem u*1lcn Mareen 
des Au(pr C n kennieiehnen 

$5, öeq uvi If'BQ 

[n-:f|nr-iiin Jur die Anmeldung dar IRefeivjtrurtgiauJ-, 
Icbgij für MilwirfrflntTf ead Besucher ducCh Verdrudl- 
fcprEen.. NacJi dreieiTi tesmin ringneendfl Anservie- 
■sin^sauFLrdgc werdest pur unler Vorbehalt enlgegen. 
gpnafnmjn. 

Zur jidicjun^ em« k«nitlfir-jth und UrganisaEansdi 
einwandifei-Ci-i Verbereilung ui^d Durchiiilsrun.ri dfli 
Feslivö'-i müssen diese Torrn ne ebenso w e die ka.-n- 
pleiten i'dgleiiqlisbd-ite-idunqen einpehaltnn werdest 
Verjö^trungen können jiqh zum Nacht« .1 de r InLer, 
siiclen unrl dev Festivals Quswirken sawic Chh best'- 
slä'hqle PubliZ r i un.: dar autldnd<schen Wullbe- 
werburllnehmor m der Presse uMj dem Rundlunk cfru 
ODR vorhrisdern. 

Der VfljansloHer hal das Re*l, beJ NichleinhoSLung 
dieser Tirmine die Milwirkuhp eines KünsUers im 
Feilrtal b:w. den Eipprcing eitles GgstCS Oder Beab- 
öthErtrj ab/ulehnen, 


■’! Bcselrci^c] dtt F^iliralercheiltrs 

1, Trampel* 

?, Trempete 

3 Ttornpeln rn:l FlüqcS.harn 
f. TrempcH* 

1. Posaune 

2 Posaune 

3 Posaune 

■ 1 . BaO-Pasaun* 

1 All-SoxOpiiai' u it Ktarinocce 

2, Alt-Sducaphan mit FJoie 

1. lener-Saxophon m 1 KlOrlneSEu 

2. Tönar-Sp±öpha-n mit K^arinLiNt- 
BqiitOn-Scsrap'ha-i mii Kl-Prnelle 

2 Flbtee 

1 Piang- mH 0<qbl 
1 Kerböard 

1 Gitürr« mit l 2 -sail«r,Gi 1 (|!ie 
2 . Gitarre ml 1 2-soHer-GitoMe 
i Bailqltarre 

1 Oramj 

2 Stnlsgieugar [Melodieitri'ugjeun und Forcutilün] 
I Hade 

lä ViöSihcn 

4 Via! hi 
4 Celli 
□doc 

9 Viäiinm 

3 Violan 

d Mandol ntu 

4 Celli 

B'ZC.'iiq round Char (4 Dam?n, 4 Herren) 

Ker-lnkca Jiesse: 

General du udran Heim Komilfle für l/inefhaltirngikunst 

Süio IrilptrrtqvDrnlei Schrägrrintlivgr 
ODfi 1D5S Ebrliit, Grer:-. wnlqc-r StralJe 151 
Tt!pr*it: Seim TB. 545D274 

Palflt Czemt 

GcjnBrgfdif&itar 

des h OT'leev für UnterhoMunq-skunst 

5 acfhiccl MEiU-qeicr Relgtid Weil« 

L*r|&i des Pesl irati Drgaralia(onicher 

Leiler 
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MINISTERIUM FÜR KULTUR DER DDR 
STAATLICHE KOMITEES FÜR FERNSEHEN 
UND FÜR RUNDFUNK DER DDR 
KUNSTLERAGENTUR DER DDR 
RAT DES BEZIRKES DRESDEN 

Produzent 

Genera Id irektion beim Komitee für Unterhaltungskunst der DDR 
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17. I NTER NATIONALES 
SCHLAGERFESTIVAL 
DRESDEN '88 

2T. bis 24. September 1988 
im Kulturpalast Dresden 


^=M LiJt ^UUL 


aut fiten tu 




gtt, 


1. Anreise, Übernachtung, Abreise 

- Ihr Hotelzimmer kann ob 14,00 Uhr belogen werden 

- Hoteleinweisung bitte der Rezeption vorfegen. 

- Jm Hotelzimmer verursachte Telefon gebühren und sonstige Kosten bitte 
vor der Abreise selbst bezahlen. 

- Bitte nicht vergessen., die öbernaditurigskosten zu begleichen, 

- Der Stempel *Kreditberethtigt M gilt ausschließlich für Übernachtung^- 
kosten des betreffenden Gastes, Alle Nebenkosten sind auch von, „Kredit- 
berechtigten" vor der Abreise selbst tu befahlen. 

- Persönliche Absprochen mit Hotel rezeptionen haben keine ändernde 
Wirkung. 

- Allein genutzte oder zur Alleinnutzung lugewiesene Mehrbettzimmer sind 
mit vollem Zimmerpreis zu bezahlen. 

- Einbettzimmer können nur vergeben werden, wenn welche vorhanden 
sind. 

Chefdisponentin der Zimmervermittlung; 

Karin Kellner, Tel.t 4 95 23 öS 







2 . EintfiüskortenverkauF 


- Protokoll- und Ehrenkarten sind nicht übertragbar und verfallen bei 
Weitergabe an Dritte. 

— Zusätzliche Eintrittskarten sind an. der Kasse des Kulturpnlastes oder des 
Festivalbüros erhältlich. 

Kartenverkauf: 

Rosemorie Kopines, Teil 4 95 50 70 
Bernd Walter 

3. Stornierungen 

— Bis lum 3. September 19öS nicht ab- oder umbestellte Leistungen werden 
dem Besteller nachträglich in Rechnung gestellt, falls die Weitergabe 
nicht möglich war. 

“ Bestell ung&änderungen Vierden erst wirksam, wenn sie schriftlich oder 
telegrafisch im Festivclbüra vorliegen. 

— Telefonische Anderungswünschc werden nicht berücksichtigt. 

4. ProtokotJfragen 

- Protükollgäste erhalten alle Unterlagen in der Frotokollstel.e des Festi- 
valburoSt 

- ProtekaJEgäste (mit weißen Ehrenkarten) können einen Platz ihrer Wahl 
in den für Protokoll gaste reservierten Reihen einnehmen. 

Betreuung der DDR-Protakollgöste: 

Ingrid GrieQbach, Tel. 4 95 14 63 

Betreuung ausländischer Protokollgöste: 

Hannelore Zeugner, Tel, 4 95 13 06 

5. AusEondersemcä 

- Bitte, unmittelbar noch der Ankunft Fahrkarten bzw. Flug-Tickets für die 
eirokte Buchung der Rückreise abgeberr, 

— Verträge oder schriftliche Einladungen zur Auszahlung von Honoraren 
und Reisekosten verlegen. 

- Hotelei n Weisungen und Eintrittskarten werden aus ge händigt, sobald die 
Reservierungsaufträge vollständig ausgefüilt vor! i egen. 

Disponentin für Ausländerservice: 

Hannelore Zeugner, Tel, 4 95 13 06 

6 . Do tmetsc herb Streuung 

— Täglich um lO.OD Uhr treffen sich die Dolmetscher zur Informationsaus¬ 
gabe im Festivalbüro. 

- Für jedes Teilnehmerland steht im Rahmen der Möglichkeiten ein Dol¬ 
metscher zur Verfügung, 

— Für jedes Gastland ist im Festivalbüro ein Postfach eingerichtet, aus dem 
mehrmals täglich Informationen für Gäste entnommen werden: können, 

Chefdisponentm der Dolmetsoherbetreuung: 

Marianne Ponesky, Tel. 4 95 13 06 


7, ifnternutiöndEes Pressebüro 


- Täglich ob 10,00 Uh n geöffnet. 

- Frei; für Journalisten und Interessenten im Kulturpalast, II. Stock. 

- Ausgabe von Foto-Erlaubnissen, ohne die dos Fotografieren im 
Kulturpalosc nicht gestattet Ist. 

- Koordinierungsstelle für Internationale und nationale Journalisten, 

Leiter des Pressebüros; 

Dr. Lothar Dungs, Tel. 4 95 21 74 


S. Festivalklub 

- Im Restaurant dos Kulturparkes vom 21,-24. September 1983 täglich 
ran 22.00—3.00 Uhr geöffnet. 

Eintritt nur quF Teilnahme rausweis. 

Ti sch re servieren werden nicht vorgenannten. 


9. Gastronomische Versorgung 

— Im Kulturpark, II. Etage, Pausenimbiß: 20,-24. September, 
täglich ran 9,0D—19.30 Uhr, 


10, Post für Festivalbesucher 

- Adresse bis 24. September 19ß$: 

Komitee für Unierhoftungs kurvst der DDR 
Büro 17, internationales Schlagerfestival 
Privatpost für .. . 

Postfach 224 
Dresden 
ß 0 I 2 

- Privatpost kann am Postschalter im Festivalbüro jederzeit obgeholt wer¬ 
den. 


11* öffentlicher Fernsprecher 


im Prejssebüro, II. Etage, gegen sofortige Gebühren Erstattung. 


12, Festivolbüro 


Leiter des Büros: 

Wolf-Dieter Prescher 

4 95 60 20 

Künstlerischer Leiter? 

Eike Sturmhofei 

4 95 51 45 

Produktionsleitung: 

Frank Nletsch 

4 95 22 53 

Organ isationsl m ter; 

Heidrun Jurso 

4 95 15 93 

Festival im Foyer: 

Detlev Grahl 

4 95 15 95 

Leiterin der Ökonomie; 

Edith Schande 

4 95 50 1 5 

Kasse 

Barbara Sartorius 

4 95 25 97 


Dü 5 Festivolbüro ist täglich von 9.QQ bis 20.00 Uhr geöffnet. 

Unser Festivclbiiro steht Ihnen für aüe Fragen und Wünsche zur Verfügung, 

Die Mitarbeiter sind bemüht,. Ihnen Ihren Aufenthalt in Dresden und den Besuch 
des Festivals so angenehm wie möglich zu gestalten. 


Wolf-Dieter Pres eher 

Leiter des Festivalbütos. 
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